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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr



www.tbr-info.de

Abwasser  Abfall  Straßenreinigung  Straßen  Brückenbau  Kanalbau  Grünflächen  Friedhöfe  Forstwirtschaft

Eine(r) für Alle!
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Ihr Partner für Gartentechnik im Bergischen Land

Otto Reinshagen e.K., Heidter Str. 7, 42369 Wuppertal

Tel. 0202 461046

www.reinshagen-gartentechnik.de
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Liebe Mitglieder, 
liebe Tierfreunde,
rund um den Jahreswechsel und 
am Beginn des neuen Jahres bie-
tet es sich traditionell an, einmal 
Rückschau zu halten und auch für 
die Zukunft zu planen. 

Das Jahr 2025 hat uns vor mancherlei Herausforderung 
gestellt, die wir aber in der Rückschau aus meiner Sicht 
ganz gut gemeistert haben. Tragender Grund dafür, dass 
wir letztlich sehr dankbar sein können, ist der tolle Zusam-
menhalt, mit dem Tierheimmitarbeitende und ehrenamt-
lich Tätige bei der Sache sind und waren. Dankbar sind wir 
auch dafür, dass wir mit den uns zur Verfügung stehenden 
begrenzten Mitteln in finanzieller Sicht substanziell so viel 
erreichen konnten. Kleine und große Verbesserungen in 
Bezug auf das Gelände und betriebliche Abläufe konnten 
erzielt werden. 

In diesem Jahr hat sich unser langjähriger Hausmeister 
Helmut in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Er wird uns allen sehr fehlen und wir sind sehr dankbar, 
dass er so lange Zeit immer unser Ansprechpartner für alle 
Sorgen und Nöte war.

In die Zukunft blicken wir optimistisch: Unsere Pläne für 
neue Kleintierbereiche nehmen immer weiter Konturen an. 
Die Bauanträge sind gestellt, die passenden Förderanträge 
auch, ein Unternehmen für die Lieferung der benötigten 
Baukörper ist gefunden. Wir hoffen, im Frühjahr mit den 
ersten Arbeiten diesbezüglich beginnen zu können. Wenn 
es nur halb so schön wird wie auf den Plänen, werden Sie 
bei einem späteren Besuch des Tierheims begeistert sein.
Wir hoffen, dass Sie uns auch im Jahr 2026 weiterhin auf 
so vielfältige Art und Weise unterstützen und die Treue 
halten. Sei es durch ehrenamtliches Engagement, durch 
eine Spende oder gar eine Mitgliedschaft. Wir sind für jede 
dieser Hilfen sehr dankbar. 

Herzlichst,
Ihr Martin Haas

Alte Kölner Str. 8-10 | 42897 Remscheid | Tel: 02191-56 110-60 | Fax: 56 110-79 | www.rs-law.de

BRUCKSCHEN  SAUSMEKAT  BRASSEL
R E C H T S A N WA L T S S O C I E T Ä T

WOLF-DIETER BRUCKSCHEN

Arbeitsrecht – Arzthaftungsrecht – Bankrecht – Baurecht – Bußgeldverfahren – Erbrecht
Familienrecht – Gesellschaftsrecht – Handelsrecht – Mietrecht – Ordnungswidrigkeitenrecht

Scheidung – Sozialrecht – Steuerrecht – Strafrecht – Trennung – Unterhalt
Verkehrsrecht – Verkehrsunfallrecht – Versicherungsrecht

OLIVER LEOPOLD SAUSMEKAT MATTHIAS HELMUT BRASSEL
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Auf einen Blick
zusammengetragen von Erika Bender, 
Rita Bosselmann und Julia Brügger

# Großzügige Spende vom Rotary Club Remscheid 
Der Rotary Club Remscheid unterstützte unser Tierheim 
im Sommer mit einer Spende von 1.500 Euro. Anlass 
war ein bewegender Vortrag von Tierheimleiterin 
Andrea Reitzig im Mai 2025, in dem sie eindrucksvoll die 
Herausforderungen des Tierschutzes schilderte – von 
steigenden Tierarztkosten über traumatisierte Fundtiere 
bis hin zum unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeitenden 
und Ehrenamtlichen. Der Club zeigte sich tief beeindruckt 
von der Professionalität und Herzlichkeit, mit der unser 
Team täglich arbeitet, und beschloss, die wichtige Arbeit 
für das Wohl der Tiere in Remscheid finanziell zu fördern.
Das Bild zeigt Gabi Marx (Mitte) bei der Spendenübergabe 
am 26.8.2025 an Andrea Reitzig (Tierheimleitung) und 
Rita Bosselmann (Schatzmeisterin).

# CDU-Vertreter besuchen den Tierheim-Weihnachtsmarkt 
Bei unserem diesjährigen Tierheim-Weihnachtsmarkt herrschte am Sams-
tag, den 15. November, eine gemütliche vorweihnachtliche Atmosphäre. 
Viele Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, sich an den 
Ständen umzusehen, Leckereien zu probieren und das Tierheim zu unterstüt-
zen. Auch politischer Besuch war vor Ort: Markus Kötter, Bezirksbürgermeis-
ter von Lennep, und Sahra Bissek, Fraktionsvorsitzende der CDU Remscheid, 
Ratsmitglied und ehrenamtliche Tierheim-Helferin. Im Rahmen ihres Be-
suchs überreichten die CDU-Vertreter eine Spende an unsere Schatzmeiste-
rin Frau Bosselmann. Die Freude über die Unterstützung war groß, denn jeder 
Beitrag hilft, die Versorgung und Betreuung unserer Tiere sicherzustellen. 
Wir bedanken uns recht herzlich für den Besuch und die Spende.

# Zahlreiche Futterspenden
Im Tierheimalltag kann es schon einmal 
passieren, dass das Futter plötzlich 
knapp wird. Auch bei uns war dies der 
Fall und so machten unsere Mitarbei-
terinnen einen Futterspenden-Aufruf. 
Die Reaktion war überwältigend. Wir 
bekamen nicht nur sehr viel Tierfutter 
von den Bürgern aus Remscheid und 
Radevormwald, sondern auch aus den 
umliegenden Städten. Wie auf dem 
Foto zu sehen ist, packten alle Hände im 
Tierheim tatkräftig mit an, um die von 
einem vollbeladenen Postauto gelie-
ferten Pakete auszupacken und in die 
entsprechenden Häuser zu verteilen. 
Zudem kamen viele Bürger selbst vor-
bei und brachten uns ihre Futterspende. 
Das gesamte Tierheim-Team war sehr 
dankbar für diese Unterstützung.

# Spenden für unsere Tiere
Volksbank im Bergischen Land eG
IBAN: DE73 3406 0094 0604 0500 05
GiroCode

NR. 33 2/20252



# Gemeinsam für die Tiere 
unterwegs
Nica, Amelie und Jaspar haben ge-
meinsam in ihrer Nachbarschaft Geld 
für unser Tierheim gesammelt. Es 
kam eine schöne Summe zusammen, 
die wir für die Versorgung unserer 
tierischen Schützlinge gut gebrau-
chen können. Bei ihrem Besuch im 
Tierheim gab es als Dankeschön eine 
Urkunde und auch an dieser Stelle 
danken wir ihnen nochmals recht 
herzlich.

# Schüler spenden für 
unsere Tiere
Die Schülerinnen und Schüler des 
Berufskollegs Wirtschaft und Ver-
waltung Remscheid sammelten mit 
Unterstützung ihrer Lehrerin für 
unsere Tierheimtiere. Es kamen sage 
und schreibe 850 Euro zusammen, 
die uns die Schüler freudig bei ihrem 
Besuch im Tierheim überreichten. 
Hierfür nochmals vielen lieben Dank!

# Junge Tierfreunde im Einsatz 
für die Tierheim-Schützlinge
An einem Samstag im Sommer hatten 
sich die Freundinnen Lena und Pauli 
(beide 8 Jahre alt) spontan entschlossen 
für das Tierheim zu sammeln. Schnell 
wurde aus Campingmöbeln eine Ver-
kaufsstation gebaut. Zum Verkauf 
standen eine große Anzahl von selbst 
gemachten Bügelbildern und Armbän-
der. Die beiden waren überrascht, wie 
viele Leute doch spendeten, da sie am 
Anfang ein wenig Bedenken hatten, 
vielleicht nichts zu verkaufen. Es hiel-
ten sogar vorbeifahrende Sanitäter mit 
ihrem Krankenwagen an, um 10 Euro 
zu spenden. Und da der Samstag so 
erfolgreich war, sammelten Lena und 
Pauli auch am Sonntag nochmals für die 
Tiere. Insgesamt kamen 118,28 Euro zu-
sammen! Wir und unsere Tiere danken 
den beiden Tierfreundinnen herzlich.

# Tierheimtiere im WDR-Fernsehen
Für manche Tierheimtiere besteht die Chance, sie über die WDR-Sendung 
„Tiere suchen ein Zuhause“ vorzustellen. So ein Tag ist sowohl für uns Mitar-
beiter als auch für unsere tierischen Begleiter immer etwas ganz Besonderes. 
Die Tierheimhunde können etwas anderes sehen und erleben und die Mit-
arbeiter bekommen einen kleinen Einblick hinter die Kulissen der Sendung. 
Ende Oktober durften Rusty und Snoopy mit auf dieses Abenteuer, und die 
beiden Rüden haben es sehr gut gemeistert. Nach der Sendung sind wir sehr 
optimistisch, dass Rusty und Snoopy bald ein tolles Zuhause finden werden.

NR. 33 2/2025 3



Streunerkatzen sind verwilderte Hauskatzen, die unkastriert 
in den Freigang gelassen wurden. Diese verwilderten Haus-
katzen werden auch Schattenkatzen genannt. Sie leben im 
Verborgenen, von vielen Menschen werden sie gar nicht 
gesehen. Halten sich im Hintergrund, gehen in der Regel 
dem Menschen aus dem Weg, viele sind nachts unterwegs.

Seit 2015 fange ich Streunerkatzen, damit sie kastriert wer-
den und sich nicht weiter unkontrolliert vermehren können. 
Ich wurde auf dieses Thema aufmerksam, als in sehr kurzer 
Zeit mehrere Katzen ihre Kitten in meiner direkten Umge-
bung bekamen. Auch schon viele Jahre vorher kümmerten 
sich Tierschützer und Privatpersonen um Streunerkatzen. 
Sie wurden zum Teil auf eigene Kosten kastriert und später 
weiter versorgt.

Immenses Leid
In den ersten beiden Jahren wurde mir das Leid der Kat-
zen richtig bewusst. Die unkastrierten Kater kämpften um 
Reviere, die Katzenmütter, selbst noch nicht richtig er-

wachsen, bekamen zwei Würfe oder auch mehr im Jahr. 
Viele Jungtiere starben in den ersten Wochen, meistens an 
Krankheiten. Trotzdem wurden die Streuner immer mehr, 
und damit auch das Leid. Gab es doch sehr viele Menschen, 
die ihre Katzen unkastriert in den Freigang gelassen haben. 

Die Katzenschutzverordnung
Im Juni 2019 trat dann endlich die Katzenschutzverordnung 
in Kraft. Nach der Katzenschutzverordnung müssen alle 
Freigängerkatzen kastriert, gekennzeichnet und registriert 
sein. 

Natürlich ist nicht sofort mit einer Verordnung alles gut. 
Nach der Einführung bekam ich Unterstützung von Christel 
Drescher. Das war auch dringend nötig. Die Einsätze wurden 
immer mehr, wahrscheinlich weil mehr Menschen aufmerk-
sam auf das Thema wurden. Besonders schlimm wurde es in 
der Corona-Zeit. Warum? Vermutlich wurden die Menschen 
durch Homeoffice viel mehr auf die Katzen aufmerksam 
und dadurch hatten diese auch mehr Futter zur Verfügung. 

Zehn Jahre im Einsatz – für das Wohl 
der Streunerkatzen
Text: Susanne Henke

Fo
to

s:
 S

us
an

ne
 H

en
ke

Viele Streunerkitten überleben 
die ersten Wochen nicht
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Die meisten Einsätze fuhren wir in den Jahren 2021 und 
2022. Oftmals wurden nur die Jungtiere eingesammelt, aber 
genauso wichtig ist das Einfangen der Mütter und deren 
Kastration. Danach wurde es endlich ruhiger. Das bedeutet 
nicht das es keine Streunerkatzen mehr gibt, aber durch die 
vielen Kastrationen gab es weniger Nachkommen. 

Neue Welle an Fundkatzen
Seit 2023 hat sich die Situation wieder verändert. Auffällig 
viele unkastrierte Fundkatzen kommen in die Tierheime, 
definitiv keine Streuner. Diese Katzen waren Menschen-
kontakt gewohnt. Aufgrund der Erhöhung der Gebühren-
sätze der Tierärzte im Herbst 2022 wurden viele Katzen 
ausgesetzt. Die Besitzer wollten oder konnten sich die Kas-

tration nicht leisten. Die weiblichen Katzen kamen dann oft 
schon tragend ins Tierheim. Zum Glück konnten sie ihre 
Jungen in Sicherheit bekommen und großziehen. 

Aber was ist mit denen, die nicht sofort gefunden wurden? 
Sie verwildern auf der Straße, und das sehr schnell. Was 
erwartet uns also in den nächsten Jahren? Werden wir 
wieder vermehrt mit verwilderten Katzen zu tun haben? 
Ich hoffe nicht! 

Bitte bedenken Sie vor der Anschaffung die Kosten, die auf 
Sie zukommen. Nicht nur Futter und Zubehör, auch für evtl. 
Tierarztkosten wie für Kastration, Impfung, Entwurmung 
und eventuelle Krankheiten. 

Gegenüberstellung der Kosten:

Kosten für eine Katze:  		  In der Schutzgebühr enthalten:	
Kastration mind.	 200-300 Euro	 Kastration	
Entwurmung ca.	 10-15 Euro	 Entwurmung	
Impfung (ohne Tollwut) ca.	 50-60 Euro	 Impfung (ohne Tollwut)	
Chip ca.	 40-80 Euro 	 Chip 	
Gesamt ca.	 300-455 Euro	 Schutzgebühr für eine Katze (EKH) 	 220 Euro

Weitere Kosten für Futter, Zubehör, Katzenstreu und evtl. Tierarztbesuche.

Schutzgebühr
Immer wieder sind einzelne Menschen erstaunt über die 
Schutzgebühr, die bei einer Adaption anfällt. Sätze wie: 
„Ihr solltet froh sein, wenn ihr die Tiere loswerdet“, ken-
nen wohl alle Tierschutzvereine. Die Schutzgebühr, die 
eine unüberlegten Anschaffung verhindern soll, deckt 
dabei leider nur einen kleinen Teil der tatsächlichen 
Versorgungskosten. Wenn für jedes Tier die jeweiligen

Kosten berechnet werden würden, dann müssten einige 
Tiere mit Gold aufgewogen werden.  Die Aufnahme eines 
tierischen Mitbewohners sollte gut überlegt sein. Auch 
an die Kosten in der Zukunft sollte man denken. Eventuell 
ist eine Tierversicherung da hilfreich, ob Krankenversi-
cherung oder eine reine OP-Versicherung – das ist indi-
viduell. Jeder Tierbesitzer sollte sich darüber informieren 
und verschiedene Angebote prüfen. 
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www.gruene-remscheid.de

Erhalt der Artenvielfalt ist 
zentrale Artenschutz-Aufgabe.

#BeeOlogisch
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Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Terminsprechstunde 
Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20

Dr. Uwe Jaspers
Kleintierpraxis

 www.jaspers.vet
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# Spaziergehzeiten mit den Tierheimhunden

Montag bis Sonntag 
08:15 bis 11:30 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
14:00 bis 15:30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis, 
einen Nachweis für Ihre Haftpflichtversicherung 
sowie den ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie 
im Tierheimbüro erhalten, mit.
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Meves-Berns-Str. 22 · 42655 Solingen
Tel.: 0212 18000 · Fax: 0212 13659
E-Mail: info@tierarztpraxis-pauly.de
Internet: www.tierarztpraxis-pauly.de

Sprechstunden:
Mo–Sa: 9–12 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 15–18 Uhr
zusätzlich Mi: 17–20 Uhr

T I E R A R Z T P R A X I S 
A S T R I D  PA U L Y
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Kleintierpraxis Dr. Kolb
Hohenhagener Straße 41
42855 Remscheid
Tel. 02191 6910700
www.tierarztkolb.de
Termine nur nach Vereinbarung!
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Tierarztpraxis 
Heike Kabitschke-Schmidt 
Wittener Straße 40
45549 Sprockhövel
Telefon 0 23 39 / 67 37
Telefax  0 23 39 / 13 80 07
Internet www.tierdoktor-en.de K
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Freiheitstraße 191, 42853 Remscheid

info@junited-autoglas-remscheid.de

02191 929296

REMSCHEID
Michael Biesenroth
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Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt
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https://mammutbaum.vet

TIERARZTPRAXIS AM MAMMUTBAUM

Großberghauser Straße 3B
42499 Hückeswagen

02192-931227
info@mammutbaum.vet

Unser Hausmeister und Freund Hel-
mut Blaik geht zum Jahresende in sei-
nen wohlverdienten Ruhestand. Seit 
nunmehr über acht Jahren ist Helmut 
bei uns im Tierheim beschäftigt. 

Was Helmut in diesen Jahren im Tier-
heim geschafft hat, ist unglaublich 
viel, gut und schön. Er hat fast in jedem 
Raum seine „Handschrift“ hinterlas-
sen, mit bestem handwerklichem Kön-
nen. Es wurden Wände versetzt, neue 
errichtet sowie Wände und Böden 
gefliest. Seine besondere Stärke ist 
das Anbringen von Reibeputz. Er kann 
eben fast alles. Mit seinen Fähigkeiten 
hat er aus unserem renovierungsbe-
dürftigen Tierheim ein Vorzeige-Tier-
heim gemacht. 

Auch auf den Festen im Einsatz
Gerne hat er uns geholfen, wenn die 
Feste anstanden und die Zelte dazu 
auf- und abgebaut werden mussten. 
Sei es auf unserem Tierheim-Gelände 
oder auf Festen außerhalb, z. B. bei 
den Stadtfesten in Radevormwald, 
den Festen der Schlepperbande in 
Radevormwald-Honsberg oder dem 
Tag der Vereine auf der Alleestraße 
in Remscheid. Wir konnten uns immer 

darauf verlassen, dass unser Auto mit 
allem Bedarf für die Feste gepackt war 
und niemals etwas fehlte.

Die letzten Wochen während seiner 
Beschäftigung hat er noch alles am 
Haus gestrichen, z. B. Fensterleibun-
gen, Fensterbänke, Dachrinnen und, 
und, und. Er wollte, dass vor dem Win-
ter und seinem Abschied alles proper 
ist und alles hoffentlich lange hält. Zu 
seinen vielfältigen Aufgaben gehörte 
auch, das große Gelände zu pflegen, 
was ihm immer sehr viel Spaß ge-
macht hat.

Danke und alles Gute!
Helmut, unser Freund und Helfer, wird 
uns sehr fehlen. Seine freundliche 
Art, seine Hilfsbereitschaft und sein 
immer gut gelauntes Wesen werden 
wir schmerzlich vermissen.

Wir, der Vorstand und Beirat des 
Tierschutzvereins, Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen sowie alle Tiere im 
Haus, wünschen Helmut von Herzen 
alles Gute, Gesundheit und ganz viele 
glückliche Jahre im Rentnerdasein – 
endlich wieder in den Kreisen seiner 
Familie.

Helmut Blaik – Auf ins Rentnerleben
Text:  Rita Bosselmann
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Unsere Sorgenfelle:
zusammengetragen von Julia Brügger

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte eine 
Email mit ihrer Telefonnummer an 
kontakt@tierheim-remscheid.de oder 
rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

#Ruby und Klopfer – 
unzertrennliches Duo
Die beiden Kaninchen Ruby und Klopfer 
wurden Ende September 2025 aus pri-
vaten Gründen im Tierheim abgegeben. 
Bei Klopfer (weißer Widder) wurde EC 
diagnostiziert, doch er lebt glücklicher-
weise momentan Symptomfrei. Ruby 
(Zwergkaninchen, weiß-braun) lebt 
schon lange Zeit mit Klopfer zusam-
men, weshalb beide gemeinsam ein 
neues Zuhause suchen. Die Langohren 
sind im Dezember 2022 geboren und 
kennen bisher nur die Innenhaltung.
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#Baileys – typisch Pinscher
Der kastrierte Pinscher-Rüde Baileys 
wartet schon seit dem Juli 2023 im 
Tierheim auf die richtigen Menschen, 
doch hatte bislang kein Glück. Der 
kleine Baileys ist im Januar 2021 ge-
boren und ist eben „typisch Pinscher“ 
– energiegeladen, schlau und aktiv. Er 
sucht also hundeerfahrene Menschen, 
gerne Rassekenner, die Baileys gerecht 
werden können. Körperliche und geis-
tige Auslastung ist bei Baileys wichtig. 
Bei vertrauten Menschen gibt der Rüde 
sich viel Mühe und möchte auf jeden 
Fall gefallen. Mit anderen Hunden ist 
Baileys je nach Sympathie verträglich. 
Der kleine Kerl sucht ein Zuhause ohne 
Kinder und ohne andere Tiere.

#Die empfindlichen Moony und Rune
Die schwarzen Kater Moony und Rune kamen unabhängig voneinander 
im August 2024 als Fundtiere ins Tierheim und sind von den Jungkat-
zen die „übrig gebliebenen“. Die Samtpfoten waren anfangs kleine Sor-
genkinder, denn Sie hatten Probleme mit dem Kotabsatz. Dieses  
Problem ist glücklicherweise Vergangenheit, denn mit hochwertigem 
Futter für sensible Mägen kommen beide super zurecht. Sobald das 
Futter zu schnell gewechselt wird oder eher minderwertiges Futter ver-
füttert wird, schlägt der Durchfall direkt durch. Die beiden EKH-Kater 
sind einfach liebevoll und verschmust. Moony und Rune sind ungefähr 
im Juli 2024 geboren und suchen ein Zuhause mit gesichertem Balkon. 
Ältere Kinder dürfen gerne im zukünftigen Zuhause wohnen.
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#Nala – unsere Einzelprinzessin
Die nette EKH-Katzendame Nala wurde wegen Unsauberkeit Ende 
September 2025 im Tierheim abgegeben. In der Vergangenheit hatte 
die Samtpfote Probleme mit Struvitsteinen, deshalb soll sie weiterhin 
prophylaktisch Spezialfutter bekommen. Nala sucht ein Zuhause als 
reine Wohnungskatze, wo sie ihr Leben als Einzelprinzessin genießen 
darf. Kleine/Junge Kinder und andere Katzen sollten nicht im neuen 
Zuhause leben.

#Ole – sucht dringend das passende Zuhause
Ole, ein sehr lieber unkastrierter Malinois-Rüde, geboren 2017, kam 
im Mai 2023 aus schlechter Haltung mit einem Hundekumpel ins 
Tierheim. Sein Hundekumpel war schnell vermittelt, doch Ole wartet 
vergeblich auf die Menschen, die ihm ein Zuhause schenken wollen. 
Ole hat vermutlich in der Vergangenheit nicht nur gute Erfahrungen 
mit Menschen gemacht, denn auf Fremde reagiert er schnell 
skeptisch und bellt. Der Rüde benötigt dabei einfach nur ein bisschen 
Zeit zum Kennenlernen, bestenfalls über 1-2 Spaziergänge. Sobald 
er einen Menschen kennt, ist Ole jedoch sehr kuschelbedürftig. 
Mit anderen Hunden ist er je nach Sympathie verträglich. 
Hundebegegnungen gestalten sich mal entspannt, mal unruhig. Ole 
benötigt täglich Augensalbe, da er sonst auf Dauer erblinden könnte. 
Die Kosten belaufen sich dabei auf ca. 80 Euro im Monat.

# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 3405 0000 0000 0060 72
GiroCode

#Herr Hund – 
unsichere Fellnase
Der unkastrierte Briard-Mix 
„Herr Hund“ wurde am 
24.06.2025 aus privaten Grün-
den im Tierheim abgegeben. Der 
Rüde ist 2017 geboren und noch 
top fit. Herr Hund ist ein unsi-
cherer Hund, weshalb souveräne 
und sichere Führung wichtig für 
ihn sind. Mit anderen Hunden 
ist er ganz nach Sympathie ver-
träglich. Eine nette, souveräne 
Hündin im neuen Zuhause wäre 
für Herr Hund sicherlich sinnvoll, 
aber kein muss. Bei fremden 
Menschen ist der Rüde anfangs 
erstmal skeptisch und benötigt 
ein paar Spaziergänge, um aufzu-
tauen. Sobald er einen Menschen 
in sein Herz geschlossen hat, 
liebt er lange Kuscheleinheiten.

NR. 33 2/2025 9



Seit 18 Jahren helfe ich ehrenamtlich 
im Tierheim Remscheid. Irgendwie 
kommt es mir gar nicht so lang vor, 
und doch habe ich viel mitbekommen 
und erlebt.

Wie alles begann
Ich weiß noch, wie ich sagte: „Ich war 
noch nie in einem Tierheim. Können 
wir da mal vorbeischauen?“ Damit 
nahm alles seinen Lauf. Gesagt, getan! 

Wir schauten uns im Tierheim um, 
und informierten uns, wie wir helfen 
konnten. Direkt beim ersten Besuch 
fiel uns ein Hund besonders auf – Dal-
matiner Jimmy. 
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18 Jahre ehrenamtlich für die Tiere tätig
Text: Susanne Henke

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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Wir wurden also Gassi-Geher und 
nach 5 Monaten zog Jimmy bei uns 
Zuhause ein. 

Der Kontakt zum Tierheim blieb, da 
gab es doch samstags den legendären 
Schmandkuchen von Hildegard Paas-
haus, den sie auch heute noch für die 
Cafeteria backt. Ich war beeindruckt 
von ihrem Engagement Woche für 
Woche zu backen und den Kuchen 
zugunsten der Tiere zu verkaufen. 
Und so habe ich angeboten, auch mal 
einen Kuchen zu backen und beim 
Verkauf zu helfen. Ich bin da einfach 
so reingerutscht. Die Einsätze in der 
Cafeteria wurden häufiger und dann 
war ich plötzlich fester Bestandteil 
des ehrenamtlichen Cafeteria-Teams. 

Nach einer kurzen Auszeit aufgrund 
einer schweren Erkrankung ging die 
ehrenamtliche Hilfe weiter. Neben der 
Cafeteria half ich aus, wo gerade Hilfe 
gebraucht wurde. 2015 bin ich in das 
nächste Tierschutz Thema reinge-
rutscht – Streunerkatzen!

Unterwegs für die Streunerkatzen
Wie vielen Menschen war es auch 
mir zu Beginn nicht bewusst, dass es 
Streunerkatzen gibt und wie viele es 
sind. Bis plötzlich direkt vor unserer 
Haustür eine Katzenmutter ihre Jung-
tiere in einen Kellerschacht gelegt 
hatte. Und dann die nächste Katze 
beim Nachbarhaus – so nahm das 
nächste Kapitel seinen Lauf. Was vor 
der Haustür anfing, hält mich seitdem 
auf Trapp. Seit zehn Jahren fahre ich 
ehrenamtlich durch Remscheid und 
fange Streunerkatzen zwecks Kastra-
tion ein. Dieses Thema ist so komplex, 
dass ich schon mehrere Artikel dazu 
geschrieben habe.

Es gibt viele Tätigkeiten, mit denen 
man die Tierpfleger tatkräftig unter-
stützen kann. Ich habe Tierarztfahr-
ten, Einkäufe und Spendenabholun-
gen übernommen, im Katzenhaus 
Näpfe und Klos gespült, bei den 
Kleintieren die Reinigung und Fütte-
rung übernommen, zeitweise bei der 
Homepage unterstützt sowie Fotos 
von den Tieren für die Homepage und 
den Weihnachtsbaum im Fressnapf 
gemacht.

Meine Leidenschaft
Die große Leidenschaft ist und bleibt 
die Cafeteria. Seit vielen Jahren koor-
diniere ich alles rund um die Cafeteria. 
Zum Glück haben sich in den ganzen 
Jahren immer Helfer gefunden, somit 
ist ein großartiger Treff erhalten ge-
blieben und hat sich sogar noch ver-
größert.

In den 18 Jahren habe ich viele Men-
schen kennengelernt, viel Tierleid 
erlebt aber auch viel Freude. Zwei 
Mitarbeiter begleiten mich schon die 
ganzen 18 Jahre. Tierschutz ist nicht 
immer leicht, der Umgang mit man-
chen Menschen ist echt schwierig. 
Aber es gibt doch die besonderen 
Menschen, gleichgesinnt, mit denen 
man lachen, weinen, sich aufregen und 
sich streiten kann, um am Ende weiter 
alles für die Tiere zu geben. Ich möchte 
diese Zeit nicht missen und freue mich 
auf viele weitere Jahre. 

Was kann man im Tierheim ehren-
amtlich alles machen?
Es gibt unendlich viel zu tun, und die 
Möglichkeiten sind sehr breit gefä-
chert. Auch der Zeitaufwand ist va-
riabel. 

Zurzeit werden weitere 
Ehrenamtliche gesucht für: 
•  �Vorkontrollen, 
•  �die Reinigung bei den Kleintieren 

– montag- und samstagvormit-
tags,

•  �sowie standfeste Gassi-Geher für 
große/schwierige Hunde (gerne 
mit Hundeerfahrung)

Es werden auch immer viele Ehren-
amtliche bei Festen benötigt (zwei- bis 
dreimal im Jahr an zwei Tagen). Das 
Cafeteria-Team umfasst zurzeit zwölf 
Helfer, die abwechselnd jeden Sams-
tag den Dienst zu zweit stemmen. Für 
alle, die uns helfen wollen, sprechen 
Sie uns einfach an. 

Für Ihr 
Zuhause.
Für Ihre
Liebsten.
Feuerschutz Jockel
stets für Sie da!

Feuerschutz Jockel
GmbH & Co. KG

Jägerwald 26-30
42897 Remscheid

www.jockel.de
info@jockel.de

R
S

-0
3

13
-0

12
2

NR. 33 2/2025 11



Zwei Herzen gefunden – 
die Geschichte von Sammy und Sweety
Text: Fiona und Marcel Jeckel
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Unsere beiden Katzen Jess (16) und Mini (17) begleiteten 
uns viele Jahre. Als wir uns von ihnen verabschieden muss-
ten, wussten wir schnell, dass wir nicht ohne Samtpfoten 
leben wollten. Die Stille im Haus war zu groß, und die Rou-
tinen, die uns unsere Katzen geschenkt hatten, fehlten uns 
sehr. Also machten wir uns auf die Suche nach neuen tieri-
schen Mitbewohnern. Wir besuchten mehrere Tierheime, 
doch so richtig hatte es noch nicht „Klick“ gemacht – bis 
wir ins Tierheim Remscheid kamen.
 
Der erste Eindruck
Dort trafen wir auf zwei Katzen, die uns sofort im Herzen be-
rührten: einen Kater namens Rodriguez und eine Katze na-
mens Eucalyptus. Schon bei diesem ersten Kennenlernen 
war klar, dass sie sehr unterschiedlich waren. Rodriguez 
– der heute auf den Namen Sammy hört – war im Tierheim 
etwas zutraulicher und ließ sich streicheln. Eucalyptus, die 
wir in Sweety umbenannt haben, war hingegen extrem 
ängstlich. Sie versteckte sich tief im Kratzbaum, kam nicht 
hervor und mied Blickkontakt.
 
Gerade diese Angst und Zurückhaltung hat uns bewegt. 
Sweety war schon länger im Tierheim, und wir erfuhren, 

dass sich kaum jemand für sie interessierte. Wir haben 
uns gesagt: Selbst, wenn sie niemals richtig auftaut, soll sie 
ein Zuhause bekommen. Denn jedes Tier hat es verdient, 
geliebt zu werden – auch wenn es seine Zuneigung nicht 
sofort zeigen kann.

NR. 33 2/202512



Sammy und Sweety lebten im Tierheim im gleichen Raum 
mit weiteren Katzen. Am 07.05.2024 sind die beiden bei 
uns eingezogen. Kaum angekommen, passierte etwas, das 
uns bis heute rührt: Gemeinsam gingen sie in ihre Kuschel-
höhle und blieben dort eng aneinander gekuschelt liegen. 
Seit diesem Moment sind sie unzertrennlich.
 
Eine tolle Entwicklung
Die Eingewöhnung war trotzdem ein Prozess. Sweety 
brauchte Zeit, um Vertrauen zu fassen. Wir haben ihr alle 
Zeit der Welt gelassen, sie nie bedrängt und jeden kleinen 
Schritt gefeiert. Nach und nach traute sie sich mehr her-
aus, beobachtete uns und suchte schließlich unsere Nähe. 
Heute fordert sie ihre Kuscheleinheiten regelrecht ein – 
eine Entwicklung, die unser Herz jedes Mal höherschlagen 
lässt.
 
Auch bei Sammy zeigte sich, dass er vermutlich keine einfa-
chen Erfahrungen hinter sich hatte. Obwohl er im Tierheim 
offener wirkte, war er bei uns anfangs sehr schreckhaft. 
Jede schnelle Bewegung ließ ihn flüchten. Auch heute ist 
er noch vorsichtig, und wenn man zu schnell auf ihn zugeht, 
sucht er lieber das Weite. Aber es wird besser – Schritt für 
Schritt. Er lässt sich gern streicheln, schnurrt laut, wenn er 
sich sicher fühlt, und sitzt gern am Fenster, um draußen 
alles zu beobachten.
 
Die beiden haben nicht nur ihr Zuhause gefunden, sondern 
auch einander. Es ist wunderschön zu sehen, wie sie spielen, 
sich gegenseitig putzen oder Seite an Seite in der Sonne 
liegen. Sweety liebt es, in einer Decke eingerollt zu schlafen, 
während Sammy am liebsten den Kratzbaum erklimmt, um 
den Überblick zu behalten. Schon jetzt werden wir jeden 
Morgen liebevoll – und manchmal energisch – von den beiden 
im Bett geweckt. Es gibt keinen besseren Start in den Tag.

 
Ein neues Abenteuer
Derzeit genießen Sammy und Sweety unser Zuhause mit 
Balkon und Katzennetz, wo sie in der Sonne liegen, Vögel 
beobachten oder die frische Luft schnuppern. Anfang 2026 
erwartet sie ein weiteres Abenteuer: Wir ziehen in ein Haus 
mit großem Garten. Dort werden sie mehr Platz haben, um 
zu spielen, zu toben und Neues zu entdecken – wo sie sich 
rundum wohlfühlen dürfen.
 

Vielleicht macht unsere Geschichte anderen Mut, im 
Tierheim nicht nur nach den Tieren zu schauen, die so-
fort auf einen zukommen, sondern gerade denen Be-
achtung zu schenken, die leise im Hintergrund warten. 
Oft sind es genau diese Tiere, die uns am meisten be-
rühren – und am treuesten ans Herz wachsen.
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Wallburgstraße 17a · 42857 Remscheid

Tel: 02191 / 97 35 31 · Fax: 02191 / 97 35 33

www.dirk-matera.de 
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+ OHNE Selbstbeteiligung
+ OHNE Jahreslimit
+ Direkte Abrechnung mit Tierarzt
+ Freie Tierarztwahl
+ Impfung und Entwurmung

+ Keine Altersbegrenzung
+ 4-facher GOT
+ ED,HD und Patellaluxation
+ Alternative Heilmethoden
+ Physiotherapie
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COUPON AUSSCHNEIDEN, 
AN DER KASSE VORZEIGEN 
UND  20 % RABATT AUF EIN 

PRODUKT DEINER WAHL 
SICHERN!*

*Nur gültig im zookauf Wermelskirchen.  
Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.  

Gültig bis Juni 2026.  
**Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

zookauf.de 
zookauf Wermelskirchen | Berliner Str. 124 | 42929 Wermelskirchen

VORTEILE MIT  
UNSERER KUNDENKARTE
3 % RABATT auf jeden Einkauf**

Jeden dritten Mittwoch im Monat 10 % 
RABATT AUF ALLES**

Regelmäßige Informationen über 
aktuelle Angebote per Newsletter

EXKLUSIVE AKTIONEN 

20 % 20 % 
sparensparen**

Und so gehtUnd so geht ’’ss

MEHR INFOS 
GIBT ES HIER

Mit nur einem Klick kannst du  
Tierheimen Wünsche erfüllen.  
Direkt über unsere Wunschlisten auf 
zookauf.de.

Wünsche erfüllen –Wünsche erfüllen –
Tierleben retten!Tierleben retten!
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H e r m a n n

G m b H

Telefon 02191/  50539
Telefax 02191/ 590729
www.kind-schreinerei.de
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Bau- und Möbelschreinerei

Komplettlösungen im Innenausbau

Designmöbel

Ladenbau
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Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem- 
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
27.02.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr.  
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungs-
verordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 €). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ € spenden.

Name:_________________________________________________________________ 

Vorname:_____________________________________________________________

Straße: _______________________________________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________________

E-Mail: ________________________________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

  �Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

________________________________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade- 
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom  
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem- 
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN:_ ________________________________________________________________

BIC: ___________________________________________________________________

Kontoinhaber: _ _____________________________________________________

________________________________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Jedes Jahr findet traditionell das 
Stadtfest in Radevormwald am Mut-
tertags-Wochenende statt. Dafür wird 
aus Sicherheitsgründen die gesamte 
Innenstadt für den Autoverkehr ge-
sperrt. Das „Tierheim für Remscheid 
und Radevormwald e.V.“ war auf dem 

Stadtfest selbstverständlich wieder 
präsent, da es doch für beide Städte 
von hoher Wichtigkeit ist.

Bei schönstem Sonnenschein ström-
ten viele Besucher*innen aus dem 
Bergischen Land in die Stadt. Lan-
geweile kam an unserem Stand nicht 
auf. Immer wieder versammelten sich 
interessierte Gäste und Tierfreunde 
vor unserem Zelt. Parallel dazu ließen 
sie sich kulinarisch von den treuen 
Waffelbäckern Martin und Elisabeth 
Gernandt aus Lennep verwöhnen. 

Das Ehepaar Gernandt steht uns schon 
viele Jahre zur Seite und verkauft eh-
renamtlich zu Gunsten des Tierheims 
die besten Waffeln im Tal. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön für die 
langjährige Unterstützung.

Vorstellung auf der großen Bühne
Dennoch, das Hauptaugenmerk galt 
natürlich den Tieren. Wie jedes Jahr 
hatten wir die Möglichkeit, mehrere 
Hunde auf der großen Bühne vor-
zustellen. So bekamen dieses Jahr 
die Hündinnen Debby und Daya die 
Chance, sich von der besten Seite 
zu zeigen. Die stellvertretende Tier-

heimleitung Julia Brügger stellte sie im 
Detail vor, sodass man sich ein gutes 
Bild von den Mischlingen machen 
konnte. Debby ist zwölf Jahre alt und 
seit März 2025 im Tierheim. Daya ist 
sieben Jahre jung und seit Januar 2023 
im Tierheim – viel zu lang für die arme 
Fellnase. Aber, wir blicken hoffnungs-
voll auf baldige Vermittlungen.

Des Weiteren ein riesiges „Danke-
schön!“ an alle Standbesucher* innen, 
die uns mit ihrer Kaufkraft tatkräftig 
unterstützt haben. Dazu beigetragen 
hat unter anderem auch die tolle Aus-
wahl der Tierbedarfsartikel, die von 
unserer Auszubildenden Florentine 
Werth getroffen wurde. Für alle Vier-
beiner war etwas dabei. Manche Spür-
nasen suchten ihr Spielzeug sogar 
selbstständig aus.

Als Fazit kann man sagen, dass es ein 
schönes und erfolgreiches Wochen-
ende war, und wir freuen uns jetzt 
schon aufs nächste Jahr. Hierzu be-
danken wir uns noch einmal ganz herz-
lich für die tolle Unterstützung sowie 
das Engagement aller Helfer und Hel-
ferinnen im Namen von Vorstand und 
Beirat.

Stadtfest Radevormwald – 
ein erfolgreiches Wochenende
Text: Petra Hochwald
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Am 04. Oktober 2025, dem Welttierschutztag, waren wir 
vom Tierheim Remscheid-Radevormwald mit unserer be-
liebten Popcornmaschine beim Fressnapf in der „Vogels-
mühle“ in Radevormwald zu Gast. Obwohl das Wetter mit 
Sturm und Regen eher unfreundlich war, ließen wir uns 
die gute Laune nicht nehmen – kurzerhand verlegten wir 
unseren Stand einfach in den Markt.

Schon bald zog der verlockende Duft frisch gepoppten 
Popcorns durch die Gänge und sorgte für gute Stimmung. 
Gegen eine kleine Spende erhielten die Kundinnen und 
Kunden eine Tüte, und viele konnten diesem köstlichen 
Angebot nicht widerstehen. Besonders die Kinderaugen 
begannen zu leuchten, und auch so mancher Erwachsene 
ließ sich von der süßen Versuchung verführen.

Die Spendenbereitschaft war überwältigend: Neben zahl-
reichen Geldspenden wurden uns auch viele Futterspen-
den überreicht. Die Besucherinnen und Besucher zeigten 
großes Interesse an unserer Arbeit und unseren Tierheim-
bewohnern. In vielen Gesprächen erzählten sie liebevoll 
von ihren eigenen Haustieren und informierten sich gleich-
zeitig über die Tiere, die bei uns noch auf ein neues Zuhause 
warten.

Verantwortung tragen, Bewusstsein stärken
Der Welttierschutztag erinnert uns an unsere Verantwor-
tung gegenüber allen Lebewesen. Er soll das Bewusstsein 
für den Schutz, die Würde und das Wohlergehen der Tiere 
stärken. Tiere sind fühlende Wesen, die Respekt, Fürsorge 
und Mitgefühl verdienen. Tiere spüren Freude, Angst und 
Zuneigung, so wie wir Menschen auch. An diesem Tag wird 

weltweit auf Missstände in der Tierhaltung, im Handel und 
in der Umwelt hingewiesen. Jeder Einzelne kann durch sein 
Handeln dazu beitragen, Tiere zu schützen und ihr Leid zu 
mindern.

Diese Begegnungen, die Herzlichkeit der Menschen und 
die Unterstützung des Fressnapf-Teams, unter Leitung 
von Frau Nina Kürschner, machten diesen Tag zu einem 
vollen Erfolg. Ein herzliches Dankeschön gilt dem gesam-
ten Fressnapf-Team, sowie unserer engagierten Auszubil-
denden Florentine, die uns tatkräftig unterstützte. Es war 
ein Tag voller duftender Freude, herzlicher Gespräche und 
gelebtem Tierschutz – ganz im Sinne des Welttierschutz-
tages.

Ein duftendes Dankeschön 
zum Welttierschutztag
Text: Inge Holtmann

42477 Radevormwald ǀ Espertstr. 15 ǀ Tel.: 02195 / 688351 ǀ info@duerholt-daecher.de ǀ www.duerholt-daecher.de

Der Dachdecker-Meisterbetrieb im Bergischen Land

Dächer ǀ Fassaden ǀ Dachfenster
Terrassen ǀ Bauklempnerei

Solartechnik ǀ Dachbegrünung

Mitglied der Dachdeckerinnung
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An einem Montag vor wenigen Monaten kam der Tierpfle-
ger Darian und holte mich ab. Ich dachte, wir gehen wie ge-
wohnt zum Auslauf, um ein bisschen zu spielen, doch da war 
noch jemand anderes. Ich lief schwanzwedelnd auf sie zu 
und freute mich ganz doll über eine weitere Spielpartnerin.

Eine tolle erste Begegnung
Wir gingen zusammen auf die Spielwiesen und ich lief ein 
bisschen herum, schnüffelte hier und da mal, doch inter-
essanter fand ich die fremde Zweibeinerin. Ich rannte zu 
ihr hin und setzte mich direkt auf ihren Schoß. Ich wurde 
schön von oben bis unten gekrault und ich wollte gar nicht 
mehr aufstehen. Doch dann musste sie leider viel zu schnell 
wieder gehen und ich war tierisch traurig.

Am nächsten Tag war alles wie gewohnt, bis auf einen 
doofen Besuch beim Hundearzt. Ich wünschte mir einfach 
die ganze Zeit, die Fremde käme wieder, um mich schön zu 
verwöhnen, doch ich wartete vergebens …

Als meine Kollegen abends nicht mehr ganz so doll bellten, 
machte ich es mir in meinem Körbchen bequem. Auf einmal 
kam Darian mit einer Kiste zu mir und ich dachte „oh nein, 
jetzt geht es schon wieder zum Hundearzt“. Ich strampelte 
ganz doll und hoffte, er würde gleich aufgeben und mich in 
Ruhe lassen – hinterher ließ ich mich doch überreden.

Ich liebe mein neues Zuhause
Während der Autofahrt fing ich an zu winseln und hoffte 
einfach nur, Darian würde wieder umdrehen und mich zu-
rückbringen. Plötzlich stoppten wir und er trug mich zu 
einer großen Tür. Wir gingen hindurch und standen vor 
der nächsten. Sie wurde geöffnet und ich sah die fremde 
Zweibeinerin von gestern. Die Kiste ging auf und ich freute 
mich ganz doll und erkundete blitzschnell die Wohnung. 

Schon am ersten Tag fühlte ich mich bei Darian und Evelyn 
sehr wohl und genieße seitdem mein Leben in meinem 
neuen Zuhause, in dem ich mit meinem Knuddelhasen 
wohne, den ich aber manchmal echt schön verprügle.

Hallo, mein Name ist Shanu
Text: Evelyn Rüsche

Ich bin Shanu, eine dreijährige Mini-Malteserin, und in diesem Artikel 
erzähle ich euch von meinem Auszug aus dem Tierheim.
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Am liebsten sitze ich auf der Fensterbank und verjage jeden 
Hund und Vogel, der sich unserem Haus nur nähert. Ich will 
überall immer dabei sein, egal ob es beim Kochen ist, beim 
Essen auf Mamas Schoß, beim Nähen oder beim Basteln. 
Aber am aller liebsten schlafe ich abends beim Fernsehen 
auf dem Sofa ein, bis Mama und Papa schlafen gehen und 
mich ins sehr gemütliche Bett tragen müssen.

Zahlreiche neue Erlebnisse
Wir unternehmen sehr viel zusammen. Ich war schon in 
einem Gartencenter, in dem ich so gerne in jede Pflanze 
gepinkelt hätte, aber ich habe mich natürlich zusammen-
gerissen. In einem Weihnachtsparadies war ich auch schon, 
und ich konnte mich gar nicht entscheiden, wo ich zuerst 
hingucken soll. 

Fast jeden Tag sind wir auch in einem Haus auf der anderen 
Straßenseite, bei Evelyns Familie. Da will ich aber eigentlich 
nur zu dem Kater, um mit ihm zu spielen, doch er will leider 
nicht. Stattdessen werde ich von jedem ordentlich gekrault 
und bekomme meine Lieblingsleckerchen, wenn ich „Sitz“ 
oder „Platz“ mache, und das kann ich schon richtig gut.

Ich hoffe, meine Freunde aus dem Tierheim bekommen 
auch bald so eine wunderbare neue Familie, wie ich sie 
nun habe.
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UNSER PREIS
GEHT RUNTER!

STROM
ewr-remscheid.de

JETZT
GÜNSTIGEN

STROM-TARIF
SICHERN!

Auto Center Freund UG (haftungsbeschränkt)
Klausener Straße 155
42899 Remscheid - Lüttringhausen

Telefon: +49 (0) 2191-5 14 33
E-Mail: info@auto-center-freund.de
Internet: www.auto-center-freund.de

KFZ-Meisterwerkstatt
Service für alle Marken 

mit Spezialisierung auf Ford
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Mo - Sa offene Sprechstunde
Sonn- und Feiertags Notfallsprechstunde

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Tierarztpraxis
Stefan Kempe

Telefon: 02195-7888
info@tierarzt-radevormwald.de
www.tierarzt-radevormwald.de

Sprechzeiten: 
Mo-Sa 10-12 Uhr
Mo, Di, Do 16-18 Uhr 
Mi u Fr 17-18 Uhr

Telegrafenstraße 31
42477 Radevormwald
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8:30 - 11:30 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 15:00 - 18:30 Uhr
Samstags nach Vereinbarung

Nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6

KLEINTIERPRAXIS
SABINE GONNER

PRAKT. TIERÄRZTIN

KRATZKOPFSTR. 2
42369 WUPPERTAL RONSDORF

TELEFON 02 02 - 4 60 31 08

SPRECHSTUNDE
NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

MO. - DO. 8.00 - 13.00 UHR
MO. - DI. - MI. 17.00 - 19.00 UHR

FR. 8.00 - 16.00 UHR (DURCHGEHEND)
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr

Mo, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr
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Unterstützen Sie uns 
mit einer Anzeige!

Werbung für Sie 
und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10
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LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Das Tierheim für Remscheid und Ra-
devormwald e. V. war auch in diesem 
Jahr wieder beim Honsberger Schlep-
perbanden-Treffen präsent, denn das 
Motto hieß: „Dabei sein ist alles!“ Das 
Spektakel ging vom 26. bis 28. Sep-
tember, obwohl der Freitag (26.09.) 
lediglich für die Aussteller/Teilneh-
mer, die ihre Zelte aufbauen mussten, 
gedacht war. 

Seit mehreren Jahren wird diese Ver-
anstaltung im Bergischen Land von 
der Schlepperbande-Honsberg er-
folgreich organisiert. Es ist ein Ver-
gnügen für Groß und Klein sowie für 
jede Art von Tieren. So war z. B. der 
Verein für Greifvögel und Wildschutz 
aus Wermelskirchen vor Ort sowie 
ein Imker, der seine Freude und das 

Arbeiten mit Bienen den Besuchern 
nahebrachte. Eine Waldschule gab 
ebenfalls ihr Bestes.

Über Internethandel aufklären
Wir vom Tierschutzverein waren wie 
immer gefordert, Aufklärungsarbeit 
zu leisten und zu gewissen Themen 
unsere Meinung frei zu äußern. Leider 
gibt es immer noch viel zu viele Men-
schen, die sich Tiere aus dem Internet 
beschaffen und sich über die Folgen 
keine Gedanken machen. Genau aus 
diesem Grund hat es sich wieder mal 
gelohnt in die Öffentlichkeit zu gehen 
und persönliche Gespräche mit den 
Menschen zu führen. 

Der Verkauf von Tierbedarfsartikel 
fing wie erwartet schleppend an, doch 

der strahlende Sonntag brachte den 
erwünschten Erfolg. Bei göttlichem 
Sonnenschein wurden zahlreiche Be-
sucher angelockt und der Tag nahm für 
alle einen genialen Verlauf. Vielen Dank 
an alle treuen Besucher für das En-
gagement zu Gunsten des Tierheims!

Nach dem Sonnenuntergang wurde 
auf dem Acker die Feuertonne ange-
zündet und das Schlepperklönen be-
gann. Die gemütliche Stimmung wurde 
mit einer Live-Band und leckerem 
Landbier untermalt und abgerundet.

Bei der Gelegenheit bedanken wir 
uns noch einmal ganz herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung und das Ar-
rangement, Ihr Vorstand und Beirat.

Honsberger Schlepperbanden-Treffen 
Text: Petra Hochwald
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Lucky – Happy End nach fast vier Jahren
Text: Julia Brügger

Im Dezember 2021 wurde der Schäfer-
hund-Mix-Rüde „Lucky“ wegen einem 
Beißvorfall im Tierheim abgegeben. 

Anfangs viel es Lucky sehr schwer 
den Tierpflegern zu vertrauen, doch 
nach einem halben Jahr erfolgte dann 
ein Schlüsselmoment und Lucky ent-

wickelte sich zunehmend positiv. Mit 
Unterstützung einer Hundetrainerin 
und intensiver Arbeit mit Tierpfleger 
Kevin lernte Lucky immer mehr, mit 
dem Menschen zu agieren. Leider er-
hielt der Rüde, trotz seiner positiven 
Entwicklung, keine ernsthaften An-
fragen. 

Erholung vom Tierheimalltag
Zu den Tierpflegern Kevin und Julia 
baute Lucky eine ganz besondere 
Bindung auf, weshalb die beiden den 
Rüden ein paar Mal mit in den Hun-
deurlaub nahmen, wo er sich vorbild-
lich benahm. Im Hundeurlaub lernte 
Lucky die kleine Hündin von Julia ken-
nen, Sunny, beide verstanden sich auf 
Anhieb gut. 

Ein Gedanke ist natürlich: Warum 
übernehmen die beiden Lucky nicht? 
Eine feste Übernahme von Lucky war 
zu diesem Zeitpunkt nicht möglich, 
weil der Rüde sich mit den vorhande-
nen Katzen im Zuhause nicht verstand. 
2025 hatten Julia und Kevin dann aber 
eine neue Wohnung in Ausblick. Die 
Katzen leben weiterhin bei den Eltern 
der beiden, was also bedeutet, dass der 
fast zehnjährige Lucky nun endlich im 
Sommer 2025 in sein neues Zuhause 
ziehen konnte! Dort lebt er nun ge-
meinsam mit der kleinen Mischlings-
hündin Sunny. Julias Schwester hat 
auch eine kleine Mischlingshündin aus 
dem Tierheim Remscheid/Radevorm-
wald und am liebsten geht Lucky mit 
seinen zwei Mädels spazieren. 

Im Tierheim war es ohne Lucky erst-
mal ganz komisch. Ein Hund, der fast 
vier Jahre lang im Tierheim lebte, war 
auf einmal weg –man hatte sich eben 
daran gewöhnt. Luckys Zwinger blieb 
natürlich nicht lange leer … flott zog 
schon die nächste traurige Seele ein.
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 Ally Lewinski (24, im 3. Lehrjahr) 
Ally hat drei Katzen, ein paar Vogel-
spinnen und eine Bartagame. Sie 
möchte „Tieren in Not helfen, mehr 
über Haustierarten lernen und ihnen 
ein neues Zuhause geben“. Außerdem 
sagt sie: „Mir macht die Arbeit mit den 
Tieren einfach unfassbar viel Spaß“. 
Bei so viel Begeisterung ist klar: In 
Allys Welt hat jedes Tier eine zweite 
Chance verdient.

Manuela Grünert (18, im 3. Lehrjahr) 
Manuela liebt die Abwechslung im 
Tierheim: „Immer neue „Felle“, die 
Dankbarkeit der Tiere, das Versorgen 
– das gefällt mir am meisten“. Ihre bei-
den Katzen Fiano und Racoon stam-
men ebenfalls aus dem Tierheim. Hilfe, 
die sich im besten Sinne zurückzahlt.

Florentine Werth (21, im 2. Lehrjahr) 
Florentine teilt ihr Zuhause mit acht 
Katzen! Schon während ihrem BFD im 
Katzenschutz merkte sie, dass sie „vor 
allem Tieren helfen will, die es nicht 
leicht haben“. Sie erklärt: „Viele Tiere 
im Tierheim haben Angst, sind krank 
oder gehandicapt. Diese liegen mir 
besonders am Herzen. Jedes Tier hat 
eine Chance verdient und jemanden, 
der an sie glaubt.“

Eva Goldhan (25, im 1. Lehrjahr) 
Eva besitzt drei Katzen und ist ge-
lernte Zahntechnikerin. Sie merkte 
jedoch, dass sie lieber mit Fell statt 
mit Füllungen arbeiten möchte. „Tiere 
waren schon immer eine Leidenschaft 
in meinem Leben,“ erzählt sie. Und 
nachdem sie sah, dass ihre ehemalige 
Klassenkameradin ihre Ausbildung im 
Tierheim machte, wagte sie auch den 
Schritt und bereut es kein Stück. Sie 
stellt klar: „Wir verkaufen nicht, wir 
vermitteln und begleiten die Tiere in 
ein schönes Zuhause.“

Sarah Kysar (23, im 1. Lehrjahr) 
Ich habe schon viele Praktika hinter 
mir, und fing bereits mit einer ande-
ren Ausbildung an. Doch eigentlich 
wusste ich schon mit 13, dass ich ins 
Tierheim gehöre. Es ist einfach schö-
ner, mit Tieren zu arbeiten. Sie geben 
mir ein besonderes Wohlgefühl und 
es ist schön, ihnen Aufmerksamkeit, 
Pflege und Vertrauen zu schenken. 
Hier habe ich meine Bestimmung ge-
funden und Menschen um mich, die 
mich unterstützen. Meine Botschaft 
ist klar: Es ist nie zu spät, auf sein Herz 
zu hören! 

Eva Goldhan

Sarah Kysar

Die Herzen hinter den 
Pfoten – unsere Azubis
Text: Sarah Kysar

In diesem Artikel stelle ich Ihnen unsere Azubis vor, die unsere 
tierischen Schützlinge mit viel Geduld und Leidenschaft versorgen.

Öffnungszeiten:
Das Tierheim ist immer am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!
Die Cafeteria und der Basar sind 
Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet!

# Spenden für unsere Tiere
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE31 3705 0299 0000 2479 81
GiroCode
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Muffin und Hope – das Traumpaar
Text: Rudolf Landsmann

Nach einem sporadischen Besuch im Tierheim Remscheid 
und Radevormwald und einem Angebot der Tierheimlei-
tung an meine Frau Petra als ehrenamtliche „Katzenschmu-
serin“ tätig zu werden, wurde uns auch die Frage gestellt, ob 
wir uns für den frechsten Kerl in der Katzen-Jugendgruppe 
interessieren könnten – sozusagen als Auffrischung unse-
rer beiden ruhigen Maine-Coon-Katzen. Nach kurzer inter-

ner Abstimmung haben wir den pechschwarzen „Muffin“ 
mit nach Hause genommen.

Von den alten lernen
Warum schwarze Katzen so unbeliebt sind, können wir uns 
nicht vorstellen. Auf jeden Fall mischte Muffin nach seinem 
Einsatz als Raufbold der Jugendgruppe auch unsere Mai-
ne-Coon-Katzen auf. Er wurde jedoch unter ihre Fittiche 
genommen und in allem geschult, was eine Hauskatze so 
können muss: fressen, schlafen, überall draufspringen und 
am liebsten es sich gut gehen lassen und „geknuddelt“ 
werden.  Circa ein dreiviertel Jahr später kam für Muffin 
der Glücksgriff des Lebens, seine „Hope“.

Sie wurde in einem Rattenloch gefunden, zur Tierärztin ge-
bracht und nach einer gründlichen Untersuchung und Be-
handlung dem Tierheim Remscheid in Obhut übergeben. Sie 
war gut genährt und gepflegt (von den Ratten) und nach einer 
gründlichen Säuberung ausgesprochen hübsch. Genau die 
„Richtige“ für Muffin zum Spielen und Schmusen, dachten wir. 

Katzenglück
Muffin hat sich Hope geschnappt und liebevoll in seine 
Pfötchen genommen, obwohl wir zunächst befürchteten, 
dass er zu grob mit ihr umgehen würde. Aber auch Hope 
fand Muffin toll. „Das richtige Kerlchen für mich“, dachte 
sie vielleicht. Die beiden spielten und jagten sich, aber am 
liebsten hingen sie im wahrsten Sinne gemeinsam ab und 
kuschelten sich aneinander. 

Nun war Alt und Jung eine gute Kombination, um sich wohl-
zufühlen. Leider war die schöne Zeit nur begrenzt, denn die 
beiden „Alten“ mussten uns und das junge Pärchen viel zu 
früh verlassen. Nun sind Muffin und Hope zu den „Alten“ 
geworden und freuen sich dennoch ihres entspannten Kat-
zenlebens.
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Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202 / 738 79 73

www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  

von Altböden

R
S

-0
3

2
1-

0
12

3

R
S

-0
2

2
6

-0
2

17
 

Kör
pe

r&
S

ee
le

in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

●   Reparatur-
 Notdienst

Telefon 0 21 91 / 3 29 61
Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

Michael Kohler
Honsberger Straße 58
42857 Remscheid
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Tiere geben uns so viel. Und wir 
geben Ihnen das Beste zurück.

Hastener Str. 22 
42855 Remscheid-Hasten
Hastener Str. 22 
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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr
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